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D er R au m  N eusiedler See — Seewinkel ist ein besonderes A nliegen der Burpeniands 
sehen L andesreg ierung . Als das G ebiet an  Ö sterreich  angeschlosscn w urde und dann: .uk 
vier F ün fte l des Sees, verbanden noch viele M enschen mit dieser Ä nderung  die H offnung, d.u 
das „P ro b lem “ endlich  gelöst und  der See trockengelegt würde. Erst lange n achdem  Zw m 
W eltkrieg  e rk an n te  m an  die Besonderheit des G ebietes, die w issenschaftliche Bedeutung und. 
den W ert, d e r sich schließlich in der V ero rdnung  von 500 km* L andschaft- und Tetlnatur 
Schutzgebiet au sd rü ck t (1962).

D e r F rem d en v erk eh r entwickelte sich, ab e r m an erkannte, daß  das G ew ässer auch für 
die L andw irtschaft als K lim aregulator unentbehrlich  ist.

D ie  A n sp rü ch e  stiegen ziemlich para lle l m it dem  Schutzgedanken und  liefen auf einen 
K onflik t v o r allem  von  N aturschutz  und  W issenschaften mit der L andw irtschaft und dem 
F rem denverkehr zu. In  dieser Phase w ar der R u f nach besseren w issenschaftlichen Grund!.» 
gen zu r W ertu n g  der N utzungsansprüche u n ü b erh ö rb a r. Es zeigte sich, d a ß  das Wissen au- 
einzelnen F o rsch u n g en  und  aus den in te rna tiona len  Program m en zu w enig integriert war. r  . 

wenig E ntscheidungshilfe bot.
1980 w urde  d ah e r ein neues F orschungskonzep t erarbeitet, das in d e r ersten Dreijahrc 

phase von  1981 —  1984 durchgeführt w urde. B esonders erw ähnensw ert ist die V ereinbarung 
mit den  beiden  M inisterien fü r W issenschaft u n d  Forschung und G esundheit und U m w elt. 
die zwei D ritte l beigetragen haben. E in D ritte l h a t das L and au fgebrach t. In hohem MaL 
w aren das M itte l des Landesm useum s, das m it d e r Biologischen S tation  N eusiedler See auch 
ein In s titu t b e tre ib t, das laufend und auch  d irek t zu diesen Forschungen  Beitrage geleistet 

hat.
A u ch  das N atu rschu tzrefera t hat dazu beigetragen und gerade aus den l ntersuchungcn 

über die R andbed ingungen  eines allfälligen Schilfm anagem ents w ertvolle l nterlagcn. -  

über die Schilfvögel, die A m phibien und Fische und  dergleichen erhalten .
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Die erstmals gezielt und umfassend durchgeführten Forschungen haben einiges klarge­
legt, das nun umzusetzen wäre. Es hat aber auch gezeigt, daß es keine Rezepte geben kann, 
und daß noch einiges unklar ist. Daraus müßte das Ziel erwachsen, daß wir gemeinsam im 
Land aber auch gemeinsam mit dem Bünd die offenen Probleme lösen. Die gemeinsame 
Veröffentlichung der Forschungen soll als Signal dazu gesehen werden.
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